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(54) REGALSTAPLER

(57) Die Erfindung betrifft einen Regalstapler (1) mit
einem an einem Hubgerüst anhebbaren und absenkba-
ren Lastaufnahmemittel, wobei der Regalstapler (1) ein
Drei-Rad-Fahrwerk aufweist und mit einem lenkbaren
und mittels eines Fahrantriebs angetriebenen Antriebs-
rad (9) und zwei nicht-gelenkten Lasträdern (8) auf einer
Fahrbahn abgestützt ist. Der Regalstapler (1) ist mit zwei
seitlichen Abstützmitteln (20) versehen, die jeweils zwi-
schen einer von der Fahrbahn angehobenen Stellung, in
der die Abstützmittel (20) von der Fahrbahn einen Bo-
denabstand aufweisen, und einer auf die Fahrbahn ab-
gesenkten Stellung, in der die Abstützmittel (20) mit der
Fahrbahn in Kontakt stehen, verstellbar am Regalstapler
(1) angeordnet sind. Zur Verstellung der Abstützmittel

(20) zwischen der angehobenen Stellung und der abge-
senkten Stellung ist jeweils ein Stellantrieb (21) vorge-
sehen und die Stellantriebe (21) der Abstützmittel (20)
sind von einer elektronischen Steuereinrichtung ange-
steuert. Das Lastaufnahmemittel des Regalstaplers (1)
ist mittels eines Schubantriebs in Fahrzeugquerrichtung
(Q) bewegbar. Die elektronische Steuereinrichtung (22)
ist erfindungsgemäß derart ausgebildet ist, dass im Fahr-
zeugstillstand und/oder bei einer Ausschubbewegung
des Lastaufnahmemittels (6) die Stellantriebe (21) derart
angesteuert werden, dass die Abstützmittel (20) von der
angehobenen Stellung in die abgesenkte Stellung betä-
tigt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Regalstapler mit ei-
nem an einem Hubgerüst anhebbaren und absenkbaren
Lastaufnahmemittel, wobei der Regalstapler ein Drei-
Rad-Fahrwerk aufweist und mit einem lenkbaren und mit-
tels eines Fahrantriebs angetriebenen Antriebsrad und
zwei nicht-gelenkten Lasträdern auf einer Fahrbahn ab-
gestützt ist, wobei die Lasträder von dem Antriebsrad in
Fahrzeuglängsrichtung beabstandet sind und in Fahr-
zeugquerrichtung seitlich beabstandet angeordnet sind,
wobei der Regalstapler mit zwei seitlichen Abstützmitteln
versehen ist, die von den Lasträdern in Fahrzeuglängs-
richtung beabstandet sind und in Fahrzeugquerrichtung
von dem Antriebsrad seitlich beabstandet angeordnet
sind, wobei die Abstützmittel jeweils zwischen einer von
der Fahrbahn angehobenen Stellung, in der die Abstütz-
mittel von der Fahrbahn einen Bodenabstand aufweisen,
und einer auf die Fahrbahn abgesenkten Stellung, in der
die Abstützmittel mit der Fahrbahn in Kontakt stehen,
verstellbar am Regalstapler angeordnet sind, wobei zur
Verstellung der Abstützmittel zwischen der angehobe-
nen Stellung und der abgesenkten Stellung jeweils ein
Stellantrieb vorgesehen ist und die Stellantriebe der Ab-
stützmittel von einer elektronischen Steuereinrichtung
angesteuert sind, wobei das Lastaufnahmemittel mittels
eines Schubantriebs in Fahrzeugquerrichtung bewegbar
ist.
[0002] Derartige Regalstapler, beispielsweise Hochre-
galstapler, werden in Regalanlagen, beispielsweise
Hochregalanlagen, für das Ein- und Auslagern von Pa-
letten und Lasten in Regalfächern des Regals eingesetzt.
Der Regalstapler bewegt sich im Betrieb längs einer Re-
galzeile in einem entsprechenden Regalgang einer Re-
galanlage. Mit dem Lastaufnahmemittel werden hierbei
die seitlich des Regalstaplers befindlichen Regalfächer
des Regals bedient, um in einem Lagerspiel eine Palette
bzw. eine Last auszulagern bzw. einzulagern. Das Last-
aufnahmemittel ist hierzu mittels eines Schubantriebs in
Fahrzeugquerrichtung bewegbar am Hubgerüst ange-
ordnet, um das Lastaufnahmemittel in Fahrzeugquer-
richtung und somit in horizontaler seitlicher Richtung des
Regalstaplers zum Ein- und Auslagern von Paletten bzw.
Lasten in ein Regalfach der Regalanlage verschieben zu
können. In der Regel kann das Lastaufnahmemittel hier-
bei mittels des Schubantriebs zu beiden Fahrzeugseiten
in horizontaler seitlicher Richtung des Regalstaplers ver-
schoben werden. Das Lastaufnahmemittel kann hierbei
als Schwenkschubgabel oder als in Fahrzeugquerrich-
tung angeordnete Teleskopgabel ausgeführt sein.
[0003] Zum Einstapeln einer Palette mit einer darauf
befindlichen Last in ein Regalfach des Regals wird mittels
des Schubantriebs das Lastaufnahmemittel mit der dar-
auf befindlichen Last in horizontaler Fahrzeugquerrich-
tung und somit seitlich in ein Regalfach der Regalanlage
ausgeschoben. Das Ausstapeln einer Palette mit einer
darauf befindlichen Last aus einem Regalfach des Re-
gals erfolgt entsprechend, indem mittels des Schuban-

triebs das Lastaufnahmemittel in Fahrzeugquerrichtung
eingeschoben und somit seitlich aus dem Regalfach der
Regalanlage herausgezogen wird. Derartige Regalstap-
ler werden mit Hubgerüsten eingesetzt, die im vollständig
nach oben ausgefahrenen Zustand eine Höhe von mehr
als 15 Metern aufweisen können.
[0004] Derartige Regalstapler weisen ein Drei-Rad-
Fahrwerk auf und sind mit einem lenkbaren und durch
einen Fahrantrieb angetriebene Antriebsrad und zwei
nicht angetriebenen und nicht-gelenkten Lasträdern auf
der Fahrbahn abgestützt. Das lenkbare Antriebsrad ist
hierbei in der Regel antriebteilseitig angeordnet und in
Fahrzeugquerrichtung gesehen mittig angeordnet. Die
beiden Lasträder sind hierbei lastteilseitig im Bereich des
Hubgerüstes und des Lastaufnahmemittels angeordnet
und von dem mittigen Antriebsrad jeweils zu einer Fahr-
zeugseite in Fahrzeugquerrichtung beabstandet ange-
ordnet. Mit dem Antriebsrad und den beiden Lasträdern
ergibt sich somit eine Dreipunkt-Abstützung mit einem
Aufstandsdreieck des Regalstaplers auf einer Fahrbahn,
die von dem Boden einer Lagerhalle gebildet ist.
[0005] Die Ausführung des Fahrwerks derartiger Re-
galstapler mit einem mittig angeordneten lenkbaren An-
triebsrad ermöglicht eine kostengünstige Bauart, da im
Vergleich zu einem Vier-Rad-Fahrwerk mit einem zur
Fahrzeugsaußenseite versetzt angeordneten lenkbaren
Antriebsrad und einer von dem Antriebsrad seitlich be-
abstandete Stützrolle an der gegenüberliegenden Fahr-
zeugseite bzw. mit zwei lenkbaren Antriebsrädern, die
seitlich beanstandet sind, auf einen Spurwinkeldifferen-
zausgleich bei einer Kurvenfahrt und auf eine Differen-
zialkoppelung bei Beschleunigungen und Verzögerun-
gen am Fahrbetrieb verzichtet werden kann.
[0006] Gegenüber einem Regalstapler mit einem Vier-
Rad-Fahrwerk weist jedoch ein Regalstapler mit einem
Drei-Rad-Fahrwerk - statisch betrachtet - eine ver-
schlechterte seitliche Stabilität auf. Beim Einstapeln und
Ausstapeln einer Palette mit einer darauf befindlichen
Last in ein Regalfach bzw. aus einem Regalfach des Re-
gals wird ein Regalstapler mit einem Drei-Rad-Fahrwerk
durch das seitliche Ausschieben der Last aus der seitli-
chen Fahrzeugkontur des Regalstaplers heraus, d.h. aus
der Fahrzeugseitenlinie des Fahrzeugrahmens heraus,
belastet. Dies führt zu elastischen Durchbiegungen des
Fahrwerks, die sich über das Hubgerüst durch die geo-
metrischen Verhältnisse in linearer Funktion zur Hubhö-
he auf das angehobene Lastaufnahmemittel verstärken.
[0007] Diese elastischen Durchbiegungen sind jedoch
unerwünscht, da elastische Schwingungen an dem Last-
aufnahmemittel entstehen können, die das Einstapeln
und Ausstapeln einer Palette mit der Last und somit das
Lagerspiel verzögern. Die seitlichen Durchbiegungen
des Fahrwerks und somit des Hubgerüstes sollten mög-
lichst gering sein, um eine hohe Standsicherheit des Re-
galstaplers beim Einstapeln und Ausstapeln einer Palet-
te mit der Last in ein Regalfach bzw. aus einem Regalfach
des Regals zu erzielen und um eine leichtere Positionie-
rung der Palette mit der Last im Regal zu erzielen.
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[0008] Aus der DE 10 2013 105 299 A1 ist ein gat-
tungsgemäßer Regalstapler bekannt, der mit zusätzli-
chen Abstützmitteln versehen ist, die jeweils zwischen
einer von der Fahrbahn angehobenen Stellung, in der
die Abstützmittel von der Fahrbahn einen Bodenabstand
aufweisen, und einer auf die Fahrbahn abgesenkten Stel-
lung, in der die Abstützmittel mit der Fahrbahn in Kontakt
stehen, verstellbar am Regalstapler angeordnet sind und
bei dem zur Verstellung der Abstützmittel zwischen der
angehobenen Stellung und der abgesenkten Stellung je-
weils ein Stellantrieb vorgesehen ist. Bei dem aus der
DE 10 2013 105 299 A1 bekannten Regalstapler ist ein
dem Hubgerüst zugeordneten Beschleunigungssensor
vorgesehen, der in Fahrzeugquerrichtung gerichtete
seitliche Beschleunigungen erfasst. Eine elektronische
Steuereinrichtung, die mit dem Beschleunigungssensor
und den Stellantrieben der Abstützmittel in Wirkverbin-
dung steht, betätigt die Abstützmittel in Abhängigkeit von
der mittels des Beschleunigungssensors erfassten seit-
lichen Beschleunigung durch entsprechende Ansteue-
rung der Stellantriebe von der angehobenen Stellung in
die abgesenkte Stellung. In der abgesenkten Stellung
der Abstützmittel wird eine verbesserte seitliche, stati-
sche Stabilität des Regalstaplers erzielt, die bei dem Re-
galstapler einen schnelleren Ein- und Ausstapelvorgang
einer Palette in bzw. aus einem Regalfach eines Regals
ermöglicht. Durch die Ansteuerung der Abstützmittel in
Abhängigkeit von den auftretenden seitlichen Beschleu-
nigungen am Hubgerüst ergibt sich jedoch ein hoher
Bauaufwand, da ein zusätzlicher Beschleunigungssen-
sor erforderlich ist, und es müssen am Hubgerüst ent-
sprechende seitliche Beschleunigungen auftreten und
erfasst werden, um die Abstützmittel abzusenken, so
dass zu Beginn des Lagerspiels entsprechende seitliche
Durchbiegungen des Fahrwerks und somit des Hubge-
rüstes auftreten.
[0009] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Regalstapler der eingangs genannten
Gattung zur Verfügung zu stellen, mit dem bei geringem
Bauaufwand eine Unterstützung des Fahrwerks bei ei-
nem Einlagervorgang und einem Auslagervorgang einer
Last in ein Regalfach eines Regals erzielt wird und bei
dem während eines Einlagervorgangs und eines Ausla-
gevorgangs einer Last in einem Regalfach eines Regals
mit geringem Bauaufwand eine hohe seitliche Stabilität
des Regalstaplers erzielt wird.
[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die elektronische Steuereinrichtung derart
ausgebildet ist, dass im Fahrzeugstillstand und/oder bei
einer Ausschubbewegung des Lastaufnahmemittels die
Stellantriebe derart angesteuert werden, dass die Ab-
stützmittel von der angehobenen Stellung in die abge-
senkte Stellung betätigt werden. Mit den zusätzlichen
beiden Abstützmitteln, die in der angehobenen Stellung
von der Fahrbahn abgehoben sind und in der abgesenk-
ten Stellung mit der Fahrbahn in Kontakt stehen, kann
durch Absenken der beiden Abstützmittel und somit in
Eingriff Bringen der Abstützmittel mit der Fahrbahn das

Fahrwerk des erfindungsgemäßen Regalstaplers bei Be-
darf zeitweise von einem Drei-Rad-Fahrwerk in ein Fünf-
Rad-Fahrwerk geändert werden. In der abgesenkten
Stellung der beiden in Fahrzeugquerrichtung seitlich be-
abstandeten Abstützmittel weist der erfindungsgemäße
Regalstapler eine verbesserte seitliche, statische Stabi-
lität und Steifigkeit auf, die bei einem Regalstapler durch
einen schnelleren Ein- und Ausstapelvorgang einer Pa-
lette in bzw. aus einem Regalfach eines Regals zu einer
erhöhten Umschlagsleistung führt. Erfindungsgemäß
werden die Abstützmittel im Fahrzeugstillstand und/oder
bei einer Ausschubbewegung des Lastaufnahmemittels
aktiviert und in die abgesenkte Stellung beaufschlagt,
um den Regalstapler zusätzlich auf der Fahrbahn abzu-
stützen und im Fahrzeugstillstand und/oder bei einer
Ausschubbewegung des Lastaufnahmemittels von ei-
nem Drei-Rad-Fahrwerk in ein Fünf-Rad-Fahrwerk zu
wandeln. Von der elektronischen Steuereinrichtung wird
somit der Fahrzeugstillstand und/oder eine Ausschub-
bewegung des Lastaufnahmemittels als Auslösesignal
bzw. Auslösekriterium erfasst, um die Stellantriebe der-
art anzusteuern, dass die Abstützmittel von der angeho-
benen Stellung in die abgesenkte Stellung betätigt wer-
den. Für die Aktivierung der Abstützmittel ist somit keine
zusätzliche als Beschleunigungssensor ausgebildete
Sensoreinrichtung erforderlich, so dass bei geringem
Bauaufwand eine Unterstützung des Fahrwerks bei ei-
nem Einlagervorgang und einem Auslagervorgang einer
Last in ein Regalfach eines Regals erzielt wird. Zudem
ist bei der Erfindung auch bereits zu Beginn des Lager-
spiels und somit während des gesamten Lagerspiels eine
Aktivierung der Abstützmittel zur zusätzlichen Abstüt-
zung des Regalstaplers auf der Fahrbahn möglich, so
dass die elastischen Durchbiegungen des Fahrwerks
während des gesamten Lagerspiels bei einem Einlager-
vorgang bzw. einem Auslagevorgang einer Last in einem
Regalfach eines Regals minimiert werden und der Re-
galstapler während des gesamten Lagerspiels eine hohe
Standsicherheit aufweist.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung wird von der elektronischen Steuereinrich-
tung der Fahrzeugstillstand durch einen im Stillstand be-
findlichen Fahrmotor des Fahrantriebs erfasst, insbeson-
dere der Stillstand des Fahrmotors nach einer Fahrbe-
wegung des Regalstaplers. Die Aktivierung der Abstütz-
mittel in die abgesenkte Stellung erfolgt somit in einem
Zustand, wenn ein Stillstand des Fahrmotors auftritt, be-
vorzugt nach einer vorgehenden Fahrbewegung. Hier-
aus kann mit geringem Bauaufwand ein Aktivierungssi-
gnal zum Absenken der Abstützmittel zur Verfügung ge-
stellt werden, da nach einer Fahrbewegung des Regal-
staplers, in der eine Positionsfahrt des Regalstaplers in
dem Regal erfolgte, in der Regel im Fahrzeugstillstand
ein Lagerspiel ausgeführt wird, um eine Palette mit einer
Last in ein Regalfach auszulagern bzw. einzulagern.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung wird von der elektronischen Steuereinrich-
tung die Ausschubbewegung des Lastaufnahmemittels
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anhand eines Ansteuersignals des Schubantriebs er-
fasst. Ein Lagerspiel zum Auslagern bzw. Einlagern einer
Last in ein Regalfach beginnt immer mit einer entspre-
chenden Ausschubbewegung des Lastaufnahmemittels,
mit der das Lastaufnahmemittel aus der seitlichen Fahr-
zeugkontur des Fahrzeugrahmens des Regalstaplers
ausgeschoben wird. Die Aktivierung der Abstützmittel in
die abgesenkte Stellung erfolgt somit in einem Zustand,
wenn ein entsprechendes Ansteuersignal des Schuban-
triebs für eine Ausschubbewegung des Lastaufnahme-
mittels vorliegt, beispielsweise eine Bedienperson ein
entsprechendes Bedienelement betätigt. Aus dem An-
steuersignal des Schubantriebs, mit dem eine Ausschub-
bewegung des Lastaufnahmemittels erfolgt, kann mit ge-
ringem Bauaufwand ein Aktivierungssignal zum Absen-
ken der Abstützmittel zur Verfügung gestellt werden, da
ein Lagerspiel, um eine Palette mit einer Last in ein Re-
galfach auszulagern bzw. einzulagern, mit einer entspre-
chenden Ausschubbewegung des Lastaufnahmemittels
startet.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung wird von der elektronischen Steuereinrich-
tung die Ausschubbewegung des Lastaufnahmemittels
mittels einer die Bewegung des Lastaufnahmemittels in
Fahrzeugquerrichtung erfassenden Sensoreinrichtung
erfasst. Ein Lagerspiel zum Auslagern bzw. Einlagern
einer Last in ein Regalfach beginnt immer mit einer ent-
sprechenden Ausschubbewegung des Lastaufnahme-
mittels, mit der das Lastaufnahmemittel aus der seitli-
chen Fahrzeugkontur des Fahrzeugrahmens des Regal-
staplers ausgeschoben wird. Die Aktivierung der Ab-
stützmittel in die abgesenkte Stellung erfolgt somit in ei-
nem Zustand, wenn eine entsprechende Ausschubbe-
wegung des Lastaufnahmemittels detektiert wird, bei-
spielsweise mittels einer bereits vorhandenen Sensor-
einrichtung. Mit einer Sensoreinrichtung, die eine
Ausschubbewegung des Lastaufnahmemittels erfasst,
kann mit geringem Bauaufwand ein Aktivierungssignal
zum Absenken der Abstützmittel zur Verfügung gestellt
werden, da ein Lagerspiel, um eine Palette mit einer Last
in ein Regalfach auszulagern bzw. einzulagern, mit einer
entsprechenden Ausschubbewegung des Lastaufnah-
memittels startet.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist die elektronische Steuereinrichtung derart
ausgeführt, dass bei einer Fahrbewegung des Regal-
staplers bis zu einer vorgegebenen Grenzfahrgeschwin-
digkeit die Abstützmittel in der abgesenkten Stellung ge-
halten werden. Sofern während eines Lagerspiels eine
langsame Fahrbewegung des Regalstaplers erforderlich
ist, um eine feine Positionierung des Regalstaplers zu
dem Regalfach auszuführen, bleiben somit die Abstütz-
mittel aktiviert und auf der Fahrbahn abgesenkt.
[0015] Vorteilhafterweise ist die elektronische Steuer-
einrichtung derart ausgeführt, dass die Abstützmittel von
der angehobenen Stellung in die abgesenkte Stellung in
Abhängigkeit von der Hubhöhe des Lastaufnahmemittels
betätigt werden. Dies ermöglicht es, die Abstützmittel nur

dann in die abgesenkte Stellung zu aktivieren, wenn das
Lastaufnahmemittel auf eine entsprechende Hubhöhe
angehoben ist, in denen die elastischen Durchbiegungen
des Fahrwerks sich aufgrund der Hubhöhe nachteilig auf
das Einstapeln und Ausstapeln einer Palette mit der Last
und somit das Lagerspiel auswirken.
[0016] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist die elektronische Steuereinrichtung der-
art ausgeführt, dass bei einer Einschubbewegung des
Lastaufnahmemittels die Stellantriebe derart angesteu-
ert werden, dass die Abstützmittel von der abgesenkten
Stellung in die angehobene Stellung betätigt werden. Ein
Lagerspiel zum Auslagern bzw. Einlagern einer Last in
ein Regalfach endet immer mit einer entsprechenden
Einsschubbewegung des Lastaufnahmemittels, mit der
das Lastaufnahmemittel wieder in die seitliche Fahrzeug-
kontur des Fahrzeugrahmens des Regalstaplers einge-
fahren wird. Sofern die Abstützmittel während der Ein-
schubbewegung des Lastaufnahmemittels oder am En-
de der Einsschubbewegung des Lastaufnahmemittels
von der abgesenkten Stellung in die angehobene Stel-
lung betätigt werden, kann somit auf einfache Weise
während des gesamten Lagerspiels eine Aktivierung der
Abstützmittel zur zusätzlichen Abstützung des Regal-
staplers auf der Fahrbahn ermöglicht werden. Am Ende
des Lagerspiels wird durch Abheben der Abstützelemen-
te zusätzlich ein sicherer Fahrbetrieb des Regalstaplers
im Regal zu einem neuen Regalfach ermöglicht.
[0017] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung wird von der elektronischen Steuereinrich-
tung die Einschubbewegung des Lastaufnahmemittels
anhand eines Ansteuersignal des Schubantriebs erfasst.
Ein Lagerspiel zum Auslagern bzw. Einlagern einer Last
in ein Regalfach endet immer mit einer entsprechenden
Einschubbewegung des Lastaufnahmemittels mit der
das Lastaufnahmemittel wieder in die seitliche Fahrzeug-
kontur des Fahrzeugrahmens des Regalstaplers einge-
fahren wird. Die Aktivierung der Abstützmittel in die an-
gehobene Stellung erfolgt somit in einem Zustand, wenn
ein entsprechendes Ansteuersignal des Schubantriebs
für eine Einsschubbewegung des Lastaufnahmemittels
vorliegt oder die Einschubbewegung beendet wird, bei-
spielsweise eine Bedienperson ein entsprechendes Be-
dienelement betätigt oder nach einer Betätigung loslässt.
Aus dem Ansteuersignal des Schubantriebs, mit dem ei-
ne Einschubbewegung des Lastaufnahmemittels erfolgt,
kann mit geringem Bauaufwand ein Aktivierungssignal
zum Anheben der Abstützmittel zur Verfügung gestellt
werden, da ein Lagerspiel, um eine Palette mit einer Last
in ein Regalfach auszulagern bzw. einzulagern, mit einer
entsprechenden Einschubbewegung des Lastaufnah-
memittels endet.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung wird von der elektronischen Steuereinrich-
tung die Einschubbewegung des Lastaufnahmemittels
mittels einer die Bewegung des Lastaufnahmemittels in
Fahrzeugquerrichtung erfassenden Sensoreinrichtung
erfasst wird. Ein Lagerspiel zum Auslagern bzw. Einla-
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gern einer Last in ein Regalfach endet immer mit einer
entsprechenden Einschubbewegung des Lastaufnah-
memittels mit der das Lastaufnahmemittel wieder in die
seitliche Fahrzeugkontur des Fahrzeugrahmens des Re-
galstaplers eingefahren wird. Die Aktivierung der Ab-
stützmittel in die angehobene Stellung erfolgt somit in
einem Zustand, wenn eine entsprechende Einschubbe-
wegung des Lastaufnahmemittels detektiert wird, bei-
spielsweise mittels einer bereits vorhandenen Sensor-
einrichtung. Mit einer Sensoreinrichtung, die eine Ein-
schubbewegung des Lastaufnahmemittels erfasst, kann
mit geringem Bauaufwand ein Aktivierungssignal zum
Anheben der Abstützmittel zur Verfügung gestellt wer-
den, da ein Lagerspiel, um eine Palette mit einer Last in
ein Regalfach auszulagern bzw. einzulagern, mit einer
entsprechenden Einschubbewegung des Lastaufnah-
memittels endet.
[0019] Bevorzugt sind gemäß einer vorteilhaften Aus-
führungsform der Erfindung die Abstützmittel im Bereich
eines Batteriefachs des Regalstaplers angeordnet. Hier-
durch ergibt sich in der abgesenkten Stellung der Ab-
stützmittel ein von den beiden Abstützmitteln und den
beiden Lasträdern gebildetes Aufstandsviereck, das zu
einer hohen seitlichen Stabilität des erfindungsgemäßen
Regalstaplers in der abgesenkten Stellung der Abstütz-
mittel führt.
[0020] Mit besonderem Vorteil sind gemäß einer Aus-
gestaltungsform der Erfindung die Abstützmittel im Be-
reich des Batteriefachs unterhalb einer im Batteriefach
angeordneten Traktionsbatterie angeordnet. Dies führt
zu einer geschützten und bauraumsparenden Anord-
nung der Abstützmittel mitsamt deren Stellantriebe. Hin-
sichtlich eines einfachen Aufbaus ergeben sich Vorteile,
wenn gemäß einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung die Abstützmittel jeweils als Abstützrolle aus-
gebildet sind, die jeweils in einem Rollenhalter um eine
Drehachse drehbar gelagert sind, wobei der Rollenhalter
jeweils an einem Fahrzeugrahmen des Regalstaplers um
eine horizontale Schwenkachse schwenkbar angeord-
net ist. Mit als Abstützrollen ausgebildeten Abstützele-
menten wird auf einfache Weise in der abgesenkten Stel-
lung der Abstützrollen eine Fahrbewegung des Regal-
staplers ermöglicht, um eine feine Positionierung des Re-
galstaplers zu dem Regalfach auszuführen. Mit einem
Rollenhalter, in dem die Abstützrolle drehbar gelagert ist
und der an dem Fahrzeugrahmen des Regalstaplers um
eine horizontale Schwenkachse schwenkbar angeord-
net ist, können die Abstützrollen auf einfache Weise
durch eine entsprechende Schwenkbewegung des Rol-
lenhalters in die abgesenkte Stellung und die angehobe-
ne Stellung betätigt werden.
[0021] Vorteilhafterweise ist hierzu die Drehachse der
Abstützrolle von der Schwenkachse des Rollenhalters
beabstandet. Hierdurch wird auf einfache Weise erzielt,
dass eine Schwenkbewegung des Rollenhalters um die
Schwenkachse eine vertikale Bewegung der Abstützrolle
zwischen der abgesenkten Stellung und der angehobe-
nen Stellung bewirkt.

[0022] Hinsichtlich eines geringen Bauaufwandes er-
geben sich Vorteile, wenn die Abstützrollen gemäß einer
vorteilhaften Ausgestaltungsform der Erfindung jeweils
als nicht-lenkbare Abstützrollen ausgebildet sind, die um
eine in Fahrzeugquerrichtung angeordnete horizontale
Drehachse in dem Rollenhalter drehbar gelagert sind.
Da bei abgesenkten Abstützrollen nur eine geradlinige
Fahrt des Regalstaplers in einem Regalgang erfolgt, um
eine feine Positionierung des Regalstaplers zu dem Re-
galfach auszuführen, können die Abstützrollen als ein-
fach aufgebaute nicht-lenkbare Abstützrollen ausgebil-
det werden, die um eine in Fahrzeugquerrichtung ange-
ordnete horizontale Drehachse in dem Rollenhalter dreh-
bar gelagert sind.
[0023] Zweckmäßigerweise ist der Stellantrieb an ei-
nem Fahrzeugrahmen des Regalstaplers befestigt und
steht mit dem Rollenhalter beabstandet zur Schwenk-
achse in Wirkverbindung. Mit Stellantrieben, die an dem
Fahrzeugrahmen des Regalstaplers befestigt sind, und
mit dem Rollenhalter beabstandet zu dessen Schwenk-
achse, mit der der Rollenhalter am Fahrzeugrahmen
schwenkbar angeordnet ist, in Wirkverbindung stehen,
kann mit geringem Bauaufwand eine Schwenkbewe-
gung des Rollenhalters und somit eine Bewegung der
Abstützrollen zwischen der angehobenen Stellung und
der abgesenkten Stellung erzielt werden.
[0024] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung wird die Senkbewegung des jeweiligen Ab-
stützmittels von der angehobenen Stellung in die abge-
senkte Stellung angehalten, wenn das Abstützmittel ei-
nen Bodenkontakt mit der Fahrbahn erreicht. Hierdurch
wird erzielt, dass die Senkbewegung der Abstützmittel
jeweils individuell angehalten werden kann, wenn das
von dem entsprechenden Stellantrieb betätigte Abstütz-
mittel beim Betätigen von der angehobenen Stellung in
die abgesenkte Stellung auf der Fahrbahn aufsetzt. Von
der elektronischen Steuereinrichtung können hierzu die
beiden Stellantriebe, die jeweils ein entsprechendes Ab-
stützmittel betätigen und absenken, individuell jeweils
dann angehalten werden, beispielsweise abgeschalten
oder aktiv abgebremst werden, wenn das von dem ent-
sprechenden Stellantrieb betätigte Abstützmittel auf der
Fahrbahn aufsetzt. Hierdurch kann unabhängig von der
Fahrbahnbeschaffenheit und gegebenenfalls vorhande-
nen Bodenunebenheiten eine stets optimale Abstützung
des Regalstaplers mittels der beiden auf die Fahrbahn
abgesenkten Abstützmitteln erzielt werden.
[0025] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltungsform
der Erfindung werden hierzu die Stellantriebe beim Be-
tätigen des zugeordneten Abstützmittels von der ange-
hobenen Stellung in die abgesenkte Stellung angehal-
ten, wenn mittels einer Sensoreinrichtung ein Bodenkon-
takt des Abstützmittels erfasst wird. Mit einer Sensorein-
richtung, die einen Bodenkontakt des Abstützmittels er-
fasst und die mit der elektronischen Steuereinrichtung in
Verbindung steht, wird mit geringem zusätzlichen Bau-
aufwand ermöglicht, dass von der elektronischen Steu-
ereinrichtung die beiden Stellantriebe individuell jeweils
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dann angehalten, beispielsweise abgeschalten oder ak-
tiv abgebremst, werden können, wenn das von dem ent-
sprechenden Stellantrieb betätigte Abstützmittel auf der
Fahrbahn aufsetzt. Hierdurch kann unabhängig von der
Fahrbahnbeschaffenheit und gegebenenfalls vorhande-
nen Bodenunebenheiten eine stets optimale Abstützung
des Regalstaplers mittels der beiden auf die Fahrbahn
abgesenkten Abstützmitteln erzielt werden.
[0026] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist der Stellantrieb jeweils als Linearan-
trieb, insbesondere elektrischer Linearantrieb, ausgebil-
det ist, der zur Ansteuerung mit der elektronischen Steu-
ereinrichtung in Wirkverbindung steht. Mit elektrischen
Linearantrieben können mit geringem Bauaufwand die
Abstützmittel betätigt werden.
[0027] Vorteilhafterweise weist der Linearantrieb je-
weils eine mit dem Rollenhalter in Wirkverbindung ste-
hende aus- und einfahrbare Betätigungsstange auf.
Durch Ausfahren bzw. Einfahren der Betätigungsstange
des Linearantriebs kann somit auf einfache Weis eine
entsprechende Schwenkbewegung des Rollenhalters
zum Absenken und Anheben der Abstützrolle erzielt wer-
den.
[0028] Um ein Anhalten, beispielsweise ein Abschal-
ten oder Abbremsen, des als Linearantriebs ausgebilde-
ten Stellantriebs bei Bodenkontakt des Abstützmittels zu
erzielen, betätigt gemäß einer vorteilhaften Ausgestal-
tungsform der Erfindung die Betätigungsstange des Li-
nearantriebs beim Betätigen des Abstützmittels von der
angehobenen Stellung in die abgesenkte Stellung den
Rollenhalter unter Zwischenschaltung einer Federein-
richtung, so dass bei einem Bodenkontakt des Abstütz-
mittels eine weitere Bewegung der Betätigungsstange
ermöglicht ist. Mit einer zwischen dem Rollenhalter und
der Betätigungsstange angeordneten Federeinrichtung,
die beim Betätigen des Abstützmittels von der angeho-
benen Stellung in die abgesenkte Stellung zwischen die
Betätigungsstange des Linearantriebs und den Rollen-
halter funktionsmäßig geschaltet ist, kann auf einfache
Weise ein Freigang der Betätigungsstange des Linear-
antriebs relativ zum Rollenhalter erzielt werden, der beim
Aufsetzen des Abstützmittels auf der Fahrbahn und somit
einem Beenden der Schwenkbewegung des Rollenhal-
ters eine weitere Bewegung der Betätigungsstange des
Linearantriebs gegen die Federkraft der Federeinrich-
tung ermöglicht ohne eine weitere Senkbewegung des
Abstützmittels zu bewirken.
[0029] Sofern ein derartiger Freigang der Betätigungs-
stange des Linearantriebs relativ zum Rollenhalter vor-
gesehen ist, kann die Sensoreinrichtung gemäß einer
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung von einem mit
dem Rollenhalter in Wirkverbindung stehenden Positi-
onsschalter gebildet werden, der mittels einer an der Be-
tätigungsstange des Linearantriebs angeordneten
Schaltfahne betätigbar ist. Nach dem Aufsetzen des Ab-
stützmittels auf der Fahrbahn kann somit der Freigang
der Betätigungsstange des Linearantriebs relativ zum
Rollenhalter und somit die weitere Bewegung der Betä-

tigungsstange des Linearantriebs dazu genutzt werden,
dass der Positionsschalter an dem Rollenhalter von der
an der Betätigungsstange angeordneten Schaltfahne be-
tätigt wird, um bei betätigtem Positionsschalter ein Signal
zum Anhalten, beispielsweise Abschalten oder Abbrem-
sen, des Stellantriebs zu erzeugen. Mit einem derartigen
Positionsschalter kann mit geringem Bauaufwand eine
Sensoreinrichtung zur Verfügung gestellt werden, die ei-
nen Bodenkontakt des Abstützmittels erfasst.
[0030] Um die Senkbewegung des jeweiligen Abstütz-
mittels von der angehobenen Stellung in die abgesenkte
Stellung bei Bodenkontakt zu beenden und den Stellan-
triebs bei Bodenkontakt des Abstützmittels anzuhalten,
ist gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltungsform der Er-
findung vorgesehen, dass von der elektronischen Steu-
ereinrichtung beim Betätigen des zugeordneten Abstütz-
mittels von der angehobenen Stellung in die abgesenkte
Stellung die von dem Stellantrieb, insbesondere einem
elektrischen Stellantrieb, aufgenommene Leistung über-
wacht wird. Mit einer Überwachung der von den jeweili-
gen Stellantrieben aufgenommenen Leistung, wird mit
geringem zusätzlichen Bauaufwand ermöglicht, dass
von der elektronischen Steuereinrichtung die beiden
Stellantriebe individuell jeweils dann angehalten, bei-
spielsweise abgeschalten oder aktiv abgebremst, wer-
den können, wenn das von dem entsprechenden Stell-
antrieb betätigte Abstützmittel auf der Fahrbahn aufsetzt.
Hierdurch kann unabhängig von der Fahrbahnbeschaf-
fenheit und gegebenenfalls vorhandenen Bodenuneben-
heiten eine stets optimale Abstützung des Regalstaplers
mittels der beiden auf die Fahrbahn abgesenkten Ab-
stützmitteln erzielt werden.
[0031] Vorteilhafterweise wird der Stellantrieb von der
elektronischen Steuereinrichtung angehalten, wenn die
vom Stellantrieb aufgenommene Leistung einen vorge-
gebenen Grenzwert überschreitet. Sofern das Abstütz-
mittel beim Betätigen des zugeordneten Abstützmittels
von der angehobenen Stellung in die abgesenkte Stel-
lung Bodenkontakt erreicht hat, erhöht sich die von dem
Stellantrieb aufgenommene Leistung, da bei weiter be-
tätigtem Stellantrieb das Abstützmittel auf die Fahrbahn
gedrückt wird. Zweckmäßigerweise wird der vorgegebe-
ne Grenzwert überschritten, wenn das Abstützmittel die
Fahrbahn erreicht. Sofern in der elektronischen Steuer-
einrichtung ein entsprechender Grenzwert für die vom
Stellantrieb aufgenomme Leistung vorgegeben ist, kann
somit auf einfache Weise die Senkbewegung des jewei-
ligen Abstützmittels von der angehobenen Stellung in die
abgesenkte Stellung beendet und der Stellantrieb bei Bo-
denkontakt des Abstützmittels individuell angehalten
werden, beispielsweise abgeschalten oder aktiv abge-
bremst. In der abgesenkten Stellung des entsprechen-
den Abstützmittels entsteht hierbei an dem Abstützmittel
eine Stützkraft, die abhängig ist von dem vorgegebenen
Grenzwert für die aufgenommene Leistung des Stellan-
triebs. Der vorgegebenen Grenzwert für die aufgenom-
menen Leistung des Stellantriebs und somit die sich ein-
stellende Stützkraft des Abstützmittels ist bevorzugt der-
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art bemessen ist, dass ein Abheben des Antriebsrades
und/oder der Lasträder von der Fahrbahn verhindert
wird.
[0032] Um die Senkbewegung des jeweiligen Abstütz-
mittels von der angehobenen Stellung in die abgesenkte
Stellung anzuhalten, wenn das Abstützmittel Bodenkon-
takt erreicht, ist gemäß einer vorteilhaften Ausgestal-
tungsform der Erfindung vorgesehen, dass der Stellan-
trieb als hydraulischer Stellantrieb ausgebildet ist, wobei
der hydraulische Stellantrieb beim Betätigen des zuge-
ordneten Abstützmittels von der angehobenen Stellung
in die abgesenkte Stellung mit einem vorgegebenen
Druck beaufschlagt wird. Mit einer Betrieb der hydrauli-
schen Stellantriebe mit einem vorgegebenen hydrauli-
schen Druck wird mit geringem zusätzlichen Bauauf-
wand ermöglicht, die Senkbewegung der jeweiligen Ab-
stützmittel von der angehobenen Stellung in die abge-
senkte Stellung jeweils individuell jeweils dann anzuhal-
ten, wenn das entsprechende Abstützmittel Bodenkon-
takt mit der Fahrbahn erreicht. Hierdurch kann unabhän-
gig von der Fahrbahnbeschaffenheit und gegebenenfalls
vorhandenen Bodenunebenheiten eine stets optimale
Abstützung des Regalstaplers mittels der beiden auf die
Fahrbahn abgesenkten Abstützmitteln erzielt werden.
Der vorgegebenen Drück für den hydraulischen Stellan-
trieb ist bevorzugt derart gewählt, dass an dem Abstütz-
mittel eine bei Bodenkontakt mit der Fahrbahn vorgege-
bene Stützkraft nicht überschritten wird. Der vorgegebe-
nen Druck, mit dem der hydraulische Stellantrieb beauf-
schlagt wird, und somit die sich einstellende Stützkraft
des Abstützmittels bei Bodenkontakt mit der Fahrbahn
ist bevorzugt derart bemessen ist, dass ein Abheben des
Antriebsrades und/oder der Lasträder von der Fahrbahn
verhindert wird.
[0033] Bei dem erfindungsgemäßen Regalstapler
kann das Lastaufnahmemittel als Schwenkschubgabel
oder als Teleskopgabel ausgebildet sein, die eine in
Fahrzeugquerrichtung verschiebbar angeordnete Last-
gabel aufweist.
[0034] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Hierbei
zeigt

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Regalstapler in ei-
ner Seitenansicht,

Figur 2 den Regalstapler der Figur 1 in einer perspek-
tivischen Darstellung mit nach oben ausge-
fahrenem Hubgerüst,

Figur 3 einen Ausschnitt der Figur 2 in einer vergrö-
ßerten Darstellung und einer auf dem Last-
aufnahmemittel befindlichen Last,

Figur 4 den Fahrzeugrahmen des erfindungsgemä-
ßen Regalstaplers in einer perspektivischen
Darstellung und

Figur 5 einen Ausschnitt der Figur 4 in einer vergrö-
ßerten Darstellung und

Figur 6 eine Darstellung gemäß der Figur 5 mit einer
Verdeutlichung des Aufbaus der Sensorein-
richtung.

[0035] In den Figuren 1 und 2 ist ein erfindungsgemä-
ßer Regalstapler 1 dargestellt.
[0036] Der Regalstapler 1 weist einen Fahrzeugkörper
mit einem Fahrzeugrahmen 2 auf, in dem ein Batteriefach
zur Aufnahme einer Traktionsbatterie 3 eines batteriee-
lektrischen Antriebssystems des Regalstaplers 1 ausge-
bildet ist. Der Regalstapler 1 weist ein von einem Hub-
gerüst 4 gebildetes Hubwerk auf, an dem ein als Fahrkorb
bzw. Fahrerkabine ausgebildeter Fahrerstand 5, der ei-
nen Fahrerarbeitsplatz F für eine Bedienperson bildet,
mittels eines nicht näher dargestellten Hubantriebs auf-
und abbewegbar angeordnet ist. An dem anhebbaren
und absenkbaren Fahrerstand 5 ist bei dem dargestellten
Regalstapler 1 ein Lastaufnahmemittel 6 zum Bedienen
von seitlich des Regalstaplers 1 befindlichen Regalen
angeordnet.
[0037] Das Lastaufnahmemittel 6 ist im dargestellten
Ausführungsbeispiel als Schwenkschubgabel ausgebil-
det, die an einem am Fahrerstand 5 angeordneten Zu-
satzhubmast 7 anhebbar und absenkbar angeordnet ist.
Alternativ kann das Lastaufnahmemittel von einer in
Fahrzeugquerrichtung Q verschiebbar angeordneten
Teleskopgabel gebildet werden, die an dem Fahrerstand
5 angeordnet ist.
[0038] Der Regalstapler 1 weist ein Drei-Rad-Fahr-
werk auf und stützt sich mittels zwei nicht-gelenkten und
nicht angetriebenen Lasträdern 8, die an einem lastteil-
seitigen Ende des Fahrzeugrahmens 2 angeordnet ist,
und einem lenkbaren und mittels eines nicht näher dar-
gestellten Fahrantriebs, beispielsweise eines elektri-
schen Fahrmotors, angetriebenen Antriebsrad 9, das an
einem antriebsteilseitigen Ende des Fahrzeugrahmens
2 angeordnet ist, auf einer Fahrbahn FB ab. Die Lasträder
8 sind somit in Fahrzeuglängsrichtung L von dem An-
triebsrad 9 beabstandet. Das Antriebsrad 9 ist hierbei in
Fahrzeugquerrichtung Q gesehen mittig angeordnet. Die
beiden Lasträder 8 sind jeweils von dem mittig angeord-
neten Antriebsrad 9 - wie in Verbindung mit der Figur 2
ersichtlich ist - in Fahrzeugquerrichtung Q beabstandet
und befinden sich an den entsprechenden Fahrzeugau-
ßenseiten.
[0039] Im antriebsteilseitigen Ende des Rahmens 2 ist
weiterhin ein nicht näher dargestelltes elektrisches An-
triebssystem angeordnet, das den elektrischen Fahrmo-
tor und einen Lenkantrieb, beispielsweise einen elektri-
schen Lenkmotor, für das lenkbare Antriebsrad 9 sowie
ein elektrisch betriebenes Hydraulikpumpenaggregat
umfasst, das zur Versorgung der Arbeitshydraulik vor-
gesehen ist, die von dem Hubantrieb des Hubwerkes 4
sowie einem Hubantrieb des Zusatzhubmastes 7 sowie
Antrieben für die im dargestellten Ausführungsbeispiel
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vorgesehene Schwenkschubgabel als Lastaufnahme-
mittel 6 gebildet sind.
[0040] Das Antriebsteil des Regalstapler 1 befindet
sich in Fahrzeuglängsrichtung vor dem Batteriefach. Das
Antriebsteil ist von einer Haube 10 abgedeckt. Das Last-
steil des Regalstaplers 1 befindet sich in Fahrzeuglängs-
richtung hinter dem Batteriefach und umfasst das Last-
aufnahmemittel 6.
[0041] In dem Fahrerstand 5 sind die für die Bedienung
des Regalstaplers 1 erforderlichen Steuer- und Bedie-
nelemente angeordnet, beispielsweise in Form einer als
Bedienpult B ausgebildeten Bedieneinrichtung. Das Be-
dienpult B ist zur Steuerung des Fahrantriebs und der
Lasthandhabungsfunktionen des Regalstaplers 1 mit
entsprechende Bedienelementen sowie einem Lenkbe-
tätigungselement zur Steuerung der Lenkung versehen.
[0042] Das Lastaufnahmemittel 6 ist - wie in der Figur
3 näher ersichtlich ist - mittels einer Seitenschubvorrich-
tung 15 in Fahrzeugquerrichtung Q an dem Fahrerstand
5 bewegbar angeordnet. Die Seitenschubvorrichtung 15
weist einen an der Vorderseite des Fahrerstandes 5 an-
geordneten Träger 11 auf, an dem ein mit dem Lastauf-
nahmemittel 6 versehener Schubschlitten 12 in Fahr-
zeugquerrichtung Q in horizontaler Richtung verschieb-
bar angeordnet ist. Der Schubschlitten 12 ist mittels eines
Schubantriebs 13 an dem Träger 11 in Fahrzeugquer-
richtung Q bewegbar.
[0043] Bei dem als Schwenkschubgabel ausgebildete
Lastaufnahmemittel 6 ist an dem in Fahrzeugquerrrich-
tung Q verschiebbaren Schubschlitten 12 mittels einer
Schwenkvorrichtung der Zusatzhubmast 7 um eine ver-
tikale Achse V relativ zu dem Schubschlitten 12 ver-
schwenkbar. An dem Zusatzhubmast 7 ist eine Lastgabel
mit zwei Gabelzinken anhebbar und absenkbar angeord-
net.
[0044] Mit der Schwenkschubgabel kann als Bewe-
gung des Lastaufnahmemittels 6 eine horizontale Schub-
bewegung in Fahrzeugquerrichtung Q und eine
Schwenkbewegung um die vertikale Achse V erzeugt
werden, so dass mit der Schwenkschubgabel Regalfä-
cher an beiden Seiten des Regalstaplers bedient werden
können.
[0045] Der Schubantrieb 13 der Seitenschubvorrich-
tung 15 umfasst beispielsweise einen nicht näher darge-
stellten Hydraulikmotor, der an dem Schubschlitten 12
angeordnet ist. Der Hydraulikmotor treibt ein Ritzel an,
das mit Zahnstangen 18 kämmt, die an der Vorderseite
des Trägers 11 angeordnet sind. Durch einen Antrieb
des Hydraulikmotors kann somit der Schubschlitten 12
in Fahrzeugquerrichtung Q entlang des Trägers 11 ver-
schoben werden.
[0046] Das Hubgerüst 4 des erfindungsgemäßen Re-
galstaplers 1 ist als mehrschüssiges Hubgerüst ausge-
bildet. Im dargestellten Ausführungsbeispiel und gemäß
der Figur 2 ist das Hubgerüst 4 als sogenanntes Triplex-
Hubgerüst ausgeführt mit einem an dem Fahrzeugrah-
men 2 angeordneten Standmast 4a, einem in dem Stand-
mast 4a nach oben ausfahrbaren ersten Ausfahrmast 4a

und einem in ersten Ausfahrmast 4a nach oben ausfahr-
baren zweiten Ausfahrmast 4b, in dem der Fahrerstand
5 nach oben ausfahrbar angeordnet ist. In der Figur 2 ist
der Regalstapler 1 mit vollständig nach oben ausgezo-
genem Hubgerüst 4 und vollständig angehobenem
Fahrerstand 5 dargestellt. In der Figur 2 ist die Seiten-
schubvorrichtung 15 derart betätigt, dass der Schub-
schlitten 12 eingezogen ist und sich das Lastaufnahme-
mittel 6 innerhalb der seitlichen Fahrzeug des Fahrzeu-
grahmens 2 befindet.
[0047] Zum Einstapeln bzw. Ausstapeln einer Last 20
in ein nicht näher dargestelltes Regal wird das Lastauf-
nahmemittel 6 mit der gegebenenfalls darauf befindli-
chen Last 20 mittels des Schubantriebs 13 der Seiten-
schubvorrichtung 15 in horizontaler Fahrzeugquerrich-
tung Q verschoben. In der Figur 3 ist die Seitenschub-
vorrichtung 15 in einer Position dargestellt, in der der
Schubschlitten 12 in Fahrzeugquerrichtung Q ausge-
schoben ist und sich das Lastaufnahmemittel 6 in einer
in das Regal seitlich ausgeschobenen Position befindet.
In der ausgeschobene Stellung befindet sich das Last-
aufnahmemittel 6 mit der Last 20 außerhalb der seitlichen
Fahrzeugkontur des Fahrzeugrahmens 2.
[0048] Für ein Lagerspiel zum Einstapeln einer auf
dem Lastaufnahmemittel 6 befindlichen Last 20 in ein
Regalfach des Regals wird ausgehend von der Figur 2
durch entsprechende Betätigung des Schubantriebs 13
und einer Ausschubbewegung das Lastaufnahmemittel
6 in Fahrzeugquerrichtung Q in die Figur 3 dargestellte
Position ausgeschoben. Nach dem Absetzen der Last in
das Regalfach wird durch entsprechende Betätigung des
Schubantriebs 13 und einer Einschubbewegung das
Lastaufnahmemittel 6 in Fahrzeugquerrichtung Q wieder
zurück in die in der Figur 2 dargestellte Position einge-
schoben.
[0049] Für ein Lagerspiel zum Ausstapeln einer in ei-
nem Regalfach des Regals befindlichen Last 20 wird aus-
gehend von der Figur 2 durch entsprechende Betätigung
des Schubantriebs 13 und einer Ausschubbewegung
das Lastaufnahmemittel 6 in Fahrzeugquerrichtung Q in
die Figur 3 dargestellte Position ausgeschoben. Nach
der Aufnahme der Last aus dem Regalfach wird durch
entsprechende Betätigung des Schubantriebs 13 und ei-
ner Einschubbewegung das Lastaufnahmemittel 6 in
Fahrzeugquerrichtung Q wieder zurück in die in der Figur
2 dargestellte Position eingeschoben.
[0050] Der erfindungsgemäße Regalstapler 1 - wie in
Verbindung mit den Figuren 4 bis 6 näher dargestellt ist
- mit zwei seitlichen Abstützmitteln 20 versehen, die von
den Lasträdern 8 in Fahrzeuglängsrichtung L beabstan-
det sind und in Fahrzeugquerrichtung Q von dem An-
triebsrad 9 seitlich beabstandet angeordnet sind. In den
Figuren 2 bis 4 ist das auf einer Fahrzeugseite angeord-
nete Abstützmittel 20 dargestellt, an dem der Aufbau der
beiden Abstützmittel 20 näher beschrieben wird. An der
gegenüberliegenden Fahrzeugseite ist ein dem darge-
stellten Abstützmittel 20 analoges Abstützmittel 20 an-
geordnet.
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[0051] Die Abstützmittel 20 sind im Bereich des Batte-
riefachs des Regalstaplers 1 angeordnet unterhalb der
im Batteriefach angeordneten Traktionsbatterie 3 ange-
ordnet. In der Figur 4 ist zur Vereinfachung die Trakti-
onsbatterie nicht dargestellt.
[0052] Die Abstützmittel 20 sind jeweils an der Innen-
seite eines Rahmenlängsträgers 2a, 2b des Fahrzeu-
grahmens 2 angeordnet, so dass sich die Abstützmittel
20 - in Fahrzeugquerrichtung Q gesehen - innerhalb des
Fahrzeugrahmens 2 befinden. In Fahrzeuglängsrichtung
L gesehen befinden sich die Abstützmittel benachbart zu
dem Antriebsrad 9.
[0053] Die Abstützmittel 20 sind jeweils zwischen einer
von der Fahrbahn FB angehobenen Stellung, in der die
Abstützmittel 20 von der Fahrbahn FB angehoben sind
und einen Bodenabstand aufweisen, und einer auf die
Fahrbahn FB abgesenkten Stellung, in der die Abstütz-
mittel 20 auf die Fahrbahn FB abgesenkt sind und mit
der Fahrbahn FB in Kontakt stehen, vertikal verstellbar
am Regalstapler 1 angeordnet.
[0054] Zur Verstellung der Abstützmittel 20 zwischen
der angehobenen Stellung und der abgesenkten Stel-
lung ist jeweils ein Stellantrieb 21 vorgesehen, die zur
Betätigung mit einer elektronischen Steuereinrichtung 22
des Regalstaplers 1 in Wirkverbindung stehen. Der Stel-
lantrieb 21 ist an dem Fahrzeugrahmen 2 des Regalstap-
lers 1 befestigt und abgestützt und steht mit dem Ab-
stützmittel 20 zu dessen Betätigung zwischen der ange-
hobenen Stellung und der abgesenkten Stellung in Wirk-
verbindung.
[0055] Die Abstützmittel 20 umfassen jeweils eine
nicht-lenkbare Abstützrolle 25, die um eine in Fahrzeug-
querrichtung Q angeordnete horizontale Drehachse D in
einem Rollenhalter 26 drehbar gelagert ist. Der Rollen-
halter 26 ist jeweils an dem Fahrzeugrahmen 2 des Re-
galstaplers 1 um eine in Fahrzeugquerrichtung Q ange-
ordnete horizontale Schwenkachse S schwenkbar ange-
ordnet ist.
[0056] Die Drehachse D der Abstützrolle 25 ist hierbei
von der Schwenkachse S des Rollenhalters 26 beab-
standet angeordnet.
[0057] Der Rollenhalter 26 ist im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel von zwei seitlich beabstandeten Hebeln
27a, 27b gebildet, zwischen denen die Abstützrolle 25
angeordnet und drehbar um die Drehachse D gelagert
ist. Jeder Hebel 27a, 27b ist mittels eines die Schwenk-
achse S bildenden Lagerzapfens 28 in einer Gehäuse-
platte 29a, 29b des Abstützmittels 20 schwenkbar gela-
gert. Zwischen den beiden Gehäuseplatten 29a, 29b ist
der Rollenhalter 26 und der Stellantrieb 21 des Abstütz-
mittels 20 angeordnet. Die Gehäuseplatten 29a, 29b sind
an dem Fahrzeugrahmen 2 des Regalstaplers 1 befes-
tigt. In den Figuren 5 und 6 ist die innere Gehäuseplatte
29b nicht dargestellt.
[0058] Der Stellantrieb 21 ist jeweils an dem Fahrzeu-
grahmen 2 des Regalstaplers 1 befestigt und steht mit
dem Rollenhalter 26 beabstandet zur Schwenkachse S
in Wirkverbindung.

[0059] Der Stellantrieb 21 ist jeweils als Linearantrieb
23, beispielsweise elektrischer Linearantrieb, ausgebil-
det, der zur Ansteuerung mit der elektronischen Steuer-
einrichtung 22 in Wirkverbindung steht.
[0060] Der Linearantrieb 23 ist an einer Gehäuseplatte
30, die an dem Fahrzeugrahmen 2 befestigt ist, befestigt
und weist eine ausfahrbare und einfahrbare Betätigungs-
stange 31 auf, die mit dem Rollenhalter 26 beabstandet
zur Schwenkachse S in Wirkverbindung steht.
[0061] Die Betätigungsstange 31 ist hierbei in Fahr-
zeuglängsrichtung L orientiert angeordnet, so dass durch
Ausfahren der Betätigungsstange 31 und entsprechen-
des Verschwenken des Rollenhalters 26 die Abstützrolle
25 von einer angehobenen Stellung in eine abgesenkte
Stellung betätigbar ist und durch Einfahren der Betäti-
gungsstange 31 und entsprechendes Verschwenken
des Rollenhalters 26 die Abstützrolle 25 von einer abge-
senkten Stellung in eine angehobene Stellung betätigbar
ist.
[0062] Die Betätigungsstange 31 steht mit einem Fe-
dergehäuse 35 einer Federeinrichtung 36 in Wirkverbin-
dung. Das Federgehäuse 35 ist über einen Lagerbolzen
37 an den beiden Hebeln 27a, 27b des Rollenhalters 26
um eine Schwenkachse S2 schwenkbar befestigt. Die
Betätigungsstange 31 ragt über eine Öffnung in einer
Vorderseite 35a des Federgehäuses 35 in das Innere
des Federgehäuses 35 hinein und liegt mit dem im Fe-
dergehäuse 35 hineinragenden Ende an einem ersten
Ende der Federeinrichtung 36 an. Das zweite Ende der
Federeinrichtung ist an einer Rückseite 35b des Feder-
gehäuses 35 abgestützt.
[0063] Die Betätigungsstange 31 des Linearantriebs
23 weist ein sich in Längsrichtung ersteckendes Lang-
loch 38 auf, durch das sich der Lagerbolzen 37 erstreckt.
[0064] Die Stellantriebe 21 werden beim Betätigen der
zugeordneten Abstützrolle 25 von der angehobenen
Stellung in die abgesenkte Stellung angehalten, bei-
spielsweise abgeschalten oder aktiv abgebremst, wenn
mittels einer Sensoreinrichtung 40 ein Bodenkontakt der
Abstützrolle 25 erfasst wird.
[0065] Die Sensoreinrichtung 40 weist einen mit dem
Rollenhalter 26 in Wirkverbindung stehenden Positions-
schalter 41 auf, der mittels einer an der Betätigungsstan-
ge 31 des Linearantriebs 23 angeordneten Schaltfahne
42 betätigbar ist. Der Positionsschalter 41 ist hierzu an
dem Federgehäuse 35 befestigt. Der Positionsschalter
41 steht mit der elektronischen Steuereinrichtung 22 in
Verbindung.
[0066] Beim Ausfahren der Betätigungsstange 31 des
Linearantriebs 23 und somit beim Betätigen der Abstütz-
rolle 25 von der angehobenen Stellung in die abgesenkte
Stellung betätigt somit die Betätigungsstange 31 den
Rollenhalter 26 unter Zwischenschaltung der Federein-
richtung 36, solange bis die Abstützrolle 25 in Kontakt
mit der Fahrbahn FB gelangt und somit der Rollenhalter
26 nicht weiter verschwenken kann. Die Schaltfahne 42
ist hierbei von dem Positionsschalter 41 beabstandet, so
dass der Positionsschalter 41 nicht betätigt ist. Gelangt
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die Abstützrolle 25 beim Ausfahren der Betätigungsstan-
ge 31 in Bodenkontakt mit der Fahrbahn FB, kann die
Betätigungsstange 31 mittels des den Lagerbolzen 37
aufnehmenden Langlochs 38 weiter ausfahren und in
das Federgehäuse 35 eintauchen, das am Rollenhalter
26 befestigt ist. Hierbei wird die Federeinrichtung 36
komprimiert, so dass die weiter ausfahrende Betäti-
gungsstange 31 mittels der Schaltfahne 42 den am Fe-
dergehäuse 35 angeordneten Positionsschalter 41 be-
tätigen kann. Bei betätigtem Positionsschalter 41 wird
von der elektronischen Steuereinrichtung der Linearan-
trieb 23 angehalten, beispielsweise abgeschalten oder
aktiv abgebremst.
[0067] Die Betätigung der Abstützrolle 25 von der ab-
gesenkten Stellung in die angehobene Stellung erfolgt
durch Einfahren der Betätigungsstange 31 des Linear-
antriebs 23. Die Betätigungsstange 31 ist hierzu mit ei-
nem Mitnehmer 45 versehen, beispielsweise einer
Schraube, die sich durch eine Öffnung in der Rückseite
35b des Federgehäuses 35 erstreckt. Ein auf der Rück-
seite des Federgehäuses 35 herausragender Kopf des
Mitnehmers 45 ist größer als die Öffnung in der Rückseite
35b des Federgehäuses 35, so dass der Kopf des Mit-
nehmers 45 in Anlage an die Rückseite 35b des Feder-
gehäuses 35 gelangt und somit durch Einfahren der Be-
tätigungsstange 31 der Rollenhalter 26 über das an die-
sem befestigte Federgehäuse 35 verschwenkt werden
kann.
[0068] Bei dem erfindungsgemäßen Regalstapler 1 ist
die elektronische Steuereinrichtung 22 derart ausgebil-
det, dass im Fahrzeugstillstand und/oder bei einer Aus-
schubbewegung des Lastaufnahmemittels 6 die Stellan-
triebe 21 derart angesteuert werden, dass die Abstütz-
mittel 20 von der angehobenen Stellung in die abgesenk-
te Stellung betätigt werden. Mit den auf die Fahrbahn FB
abgesenkten Abstützmitteln 20 wird somit das Fahrwerk
während eines Lagerspiels beim Auslagern bzw. einer
Einlagern einer Last in einem Regal zusätzlich auf der
Fahrbahn FB abstützt, indem aus dem dreirädrigen Fahr-
werk temporär ein fünfrädriges Fahrwerk wird. Mit der
erfindungsgemäßen Ansteuerung der Stellantriebe 21 im
Fahrzeugstillstand und/oder bei einer Ausschubbewe-
gung des Lastaufnahmemittels 6 wird erzielt, dass die
Abstützmittel 20 auf die Fahrbahn FB abgesenkt sind,
wenn das Lastaufnahmemittel 6 aus der seitlichen Fahr-
zeugkontur des Regalstaplers 1, d.h. aus der Fahrzeug-
seitenlinie des Fahrzeugrahmens 2, herausgeschoben
wird.
[0069] Von der elektronischen Steuereinrichtung 22
kann der Fahrzeugstillstand durch einen im Stillstand be-
findlichen Fahrmotor erfasst werden, beispielsweise der
Stillstand des Fahrmotors nach einer Fahrbewegung des
Regalstaplers 1, mit einer eine Positionsfahrt des Regal-
staplers 1 im Regal erfolgt ist. Die Ausschubbewegung
des Lastaufnahmemittels 6 kann von der elektronischen
Steuereinrichtung 22 anhand eines Ansteuersignals des
Schubantriebs 13 erfasst werden, mit dem eine Aus-
schubbewegung des Schubantriebs 13 und somit eine

Ausschubbewegung des Schubschlittens 12 durchge-
führt wird. Das Aktivieren der Unterstützung des Fahr-
werks durch das Absenken der Abstützmittel 20 auf die
Fahrbahn FB erfolgt somit durch das Ausschubsignal für
den Schubantrieb 13 des Schubschlittens 12. Bei dem
Ansteuersignal kann es sich um ein Signal handeln, das
durch die Betätigung eines entsprechenden, den Schu-
bantrieb 13 ansteuernden Bedienelements durch die Be-
dienperson des Regalstaplers 1 erzeugt wird. Alternativ
oder zusätzlich kann von der elektronischen Steuerein-
richtung 22 die Ausschubbewegung des Lastaufnahme-
mittels 6 mittels einer die Bewegung des Lastaufnahme-
mittels 6 in Fahrzeugquerrichtung Q erfassenden Sen-
soreinrichtung erfasst werden.
[0070] Die elektronische Steuereinrichtung 22 ist wei-
terhin derart ausgeführt, dass bei einer Fahrbewegung
des Regalstaplers 1 bis zu einer vorgegebenen Grenz-
fahrgeschwindigkeit die Abstützmittel 20 in der abge-
senkten Stellung gehalten werden. In Verbindung mit den
als Abstützrollen 25, beispielsweise als Polyamid-Stütz-
rollen, ausgebildeten Abstützmitteln 20 kann somit eine
gegebenenfalls erforderliche Fein-Positionierfahrt wäh-
rend des Lagerspiels ermöglicht werden.
[0071] Die elektronische Steuereinrichtung 22 ist zu-
dem derart ausgeführt, dass bei einer Einschubbewe-
gung des Lastaufnahmemittels 6 die Stellantriebe 21 der-
art angesteuert werden, dass die Abstützmittel 20 von
der abgesenkten Stellung in die angehobene Stellung
betätigt werden. Während des Zurückschiebens des
Schubschlittens 12 in die seitliche Fahrzeugkontur am
Ende des Lagerspiels werden somit die Abstützmittel 20
wieder von der Fahrbahn FB angehoben, um mit dem
Regalstapler 1 den nächsten Lagerort anzufahren.
[0072] Die Einschubbewegung des Lastaufnahmemit-
tels 6 kann von der elektronischen Steuereinrichtung 22
anhand eines Ansteuersignals des Schubantriebs 13 er-
fasst werden, mit dem eine Einschubbewegung des
Schubantriebs 13 und somit eine Einschubbewegung
des Schubschlittens 12 durchgeführt wird. Das Beenden
der Aktivieren der Unterstützung des Fahrwerks durch
das Anheben der Abstützmittel 20 auf die Fahrbahn FB
erfolgt somit durch das Einschubsignal für den Schub-
antrieb 13 des Schubschlittens 12. Bei dem Ansteuersi-
gnal kann es sich um ein Signal handeln, das durch die
Betätigung eines entsprechenden, den Schubantrieb 13
ansteuernden Bedienelements durch die Bedienperson
des Regalstaplers 1 erzeugt wird. Alternativ oder zusätz-
lich kann von der elektronischen Steuereinrichtung 22
die Einschubbewegung des Lastaufnahmemittels 6 mit-
tels einer die Bewegung des Lastaufnahmemittels 6 in
Fahrzeugquerrichtung erfassenden Sensoreinrichtung
erfasst werden.
[0073] Der erfindungsgemäße Regalstapler 1 weist
durch die mittels der Stellantriebe 21 vertikal verstellba-
ren Abstützmittel 20 zusätzliche mit der Fahrbahn FB in
Eingriff bringbare seitliche Abstützrollen 25 auf, um bei
dem Regalstapler 1 das von den beiden Lasträdern 8
und dem Antriebsrad 9 bestehende dreirädrige Fahrwerk
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bei Bedarf zweitweise in ein fünfrädriges Fahrwerk zu
ändern.
[0074] Der erfindungsgemäße Regalstapler 1 weist
durch Absenken der Abstützmittel 20 eine erhöhte seit-
liche statische Stabilität und eine erhöhte Standsicher-
heit auf, die bei Ein- und Ausstapelvorgängen einer Last
in bzw. aus einem Regalfach eines Regals von Vorteil
ist. Bei Ein- und Ausstapelvorgängen einer Last in bzw.
aus einem Regalfach eines Regals, wobei das Lastauf-
nahmemittel 6 in Fahrzeugquerrichtung Q bewegt und
aus der seitlichen Fahrzeugkontur herausbewegt wird,
um die Last in ein Regalfach des Regals einzustapeln
bzw. aus dem Regalfach des Regals auszustapeln, kann
durch Absenken der Abstützmittel 20 der Ein- bzw. Aus-
stapelvorgang beschleunigt werden, wodurch der erfin-
dungsgemäße Regalstapler 1 eine erhöhte Umschlags-
leitung aufweist. Mit den Abstützmitteln 20 werden die
Resttraglasten des Regalstaplers 1 erhöht, da die seitli-
chen Durchbiegungen verringert werden. Zudem treten
bei auf die Fahrbahn FB abgesenkten Abstützmitteln 20
bei einem Lagerspiel zum Einlagern oder Auslagern ei-
ner Last verringerten Schwingungen auf, wodurch die
Ein- und Ausstapelvorgänge schneller durchgeführt wer-
den können.
[0075] Die Abstützmittel 20 sind jeweils mit den von
den Positionsschaltern 41 ausgebildeten Sensoreinrich-
tungen 40 versehen, die den Verstellweg der beiden Stel-
lantriebe 21 individuell je nach Bodenabstand begrenzen
und die nun eingenommene Position sperren. Dadurch
kann eine von der Fahrbahnbeschaffenheit und der Bo-
denunebenheit unabhängige, stets korrekte Abstützung
des Fahrwerks des Regalstaplers 1 erzielt werden.

Patentansprüche

1. Regalstapler (1) mit einem an einem Hubgerüst (4)
anhebbaren und absenkbaren Lastaufnahmemittel
(6), wobei der Regalstapler (1) ein Drei-Rad-Fahr-
werk aufweist und mit einem lenkbaren und mittels
eines Fahrantriebs angetriebenen Antriebsrad (9)
und zwei nicht-gelenkten Lasträdern (8) auf einer
Fahrbahn (FB) abgestützt ist, wobei die Lasträder
(8) von dem Antriebsrad (9) in Fahrzeuglängsrich-
tung (L) beabstandet sind und in Fahrzeugquerrich-
tung (Q) seitlich beabstandet angeordnet sind, wo-
bei der Regalstapler (1) mit zwei seitlichen Abstütz-
mitteln (20) versehen ist, die von den Lasträdern (8)
in Fahrzeuglängsrichtung (L) beabstandet sind und
in Fahrzeugquerrichtung (Q) von dem Antriebsrad
(9) seitlich beabstandet angeordnet sind, wobei die
Abstützmittel (20) jeweils zwischen einer von der
Fahrbahn angehobenen Stellung, in der die Abstütz-
mittel (20) von der Fahrbahn (FB) einen Bodenab-
stand aufweisen, und einer auf die Fahrbahn (FB)
abgesenkten Stellung, in der die Abstützmittel (20)
mit der Fahrbahn (FB) in Kontakt stehen, verstellbar
am Regalstapler (1) angeordnet sind, wobei zur Ver-

stellung der Abstützmittel (20) zwischen der ange-
hobenen Stellung und der abgesenkten Stellung je-
weils ein Stellantrieb (21) vorgesehen ist und die
Stellantriebe (21) der Abstützmittel (20) von einer
elektronischen Steuereinrichtung (22) angesteuert
sind, wobei das Lastaufnahmemittel (6) mittels eines
Schubantriebs (13) in Fahrzeugquerrichtung (Q) be-
wegbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
elektronische Steuereinrichtung (22) derart ausge-
bildet ist, dass im Fahrzeugstillstand und/oder bei
einer Ausschubbewegung des Lastaufnahmemittels
(6) die Stellantriebe (21) derart angesteuert werden,
dass die Abstützmittel (20) von der angehobenen
Stellung in die abgesenkte Stellung betätigt werden.

2. Regalstapler nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von der elektronischen Steuerein-
richtung (22) der Fahrzeugstillstand durch einen im
Stillstand befindlichen Fahrmotor des Fahrantriebs
erfasst wird, insbesondere der Stillstand des Fahr-
motors nach einer Fahrbewegung des Regalstaplers
(1).

3. Regalstapler nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass von der elektronischen Steu-
ereinrichtung (22) die Ausschubbewegung des Last-
aufnahmemittels (6) anhand eines Ansteuersignals
des Schubantriebs (13) erfasst wird.

4. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass von der elektroni-
schen Steuereinrichtung (22) die Ausschubbewe-
gung des Lastaufnahmemittels (6) mittels einer die
Bewegung des Lastaufnahmemittels (6) in Fahr-
zeugquerrichtung (Q) erfassenden Sensoreinrich-
tung erfasst wird.

5. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die elektronische
Steuereinrichtung (22) derart ausgeführt ist, dass bei
einer Fahrbewegung des Regalstaplers (1) bis zu
einer vorgegebenen Grenzfahrgeschwindigkeit die
Abstützmittel (20) in der abgesenkten Stellung ge-
halten werden.

6. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die elektronische
Steuereinrichtung (22) derart ausgeführt ist, dass die
Abstützmittel (22) von der angehobenen Stellung in
die abgesenkte Stellung in Abhängigkeit von der
Hubhöhe des Lastaufnahmemittels (6) betätigt wer-
den.

7. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die elektronische
Steuereinrichtung (22) derart ausgeführt ist, dass bei
einer Einschubbewegung des Lastaufnahmemittels
(6) die Stellantriebe (21) derart angesteuert werden,
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dass die Abstützmittel (22) von der abgesenkten
Stellung in die angehobene Stellung betätigt wer-
den.

8. Regalstapler nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von der elektronischen Steuerein-
richtung (22) die Einschubbewegung des Lastauf-
nahmemittels (6) anhand eines Ansteuersignal des
Schubantriebs (13) erfasst wird.

9. Regalstapler nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass von der elektronischen Steu-
ereinrichtung (22) die Einschubbewegung des Last-
aufnahmemittels (6) mittels einer die Bewegung des
Lastaufnahmemittels (6) in Fahrzeugquerrichtung
(Q) erfassenden Sensoreinrichtung erfasst wird.

10. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abstützmittel (20)
im Bereich eines Batteriefachs des Regalstaplers (1)
angeordnet sind.

11. Regalstapler nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstützmittel (20) im Bereich des
Batteriefachs unterhalb einer im Batteriefach ange-
ordneten Traktionsbatterie (3) angeordnet sind.

12. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abstützmittel
(20) jeweils als Abstützrolle (25) ausgebildet sind,
die jeweils in einem Rollenhalter (26) um eine Dreh-
achse (D) drehbar gelagert sind, wobei der Rollen-
halter (26) jeweils an einem Fahrzeugrahmen (2) des
Regalstaplers (1) um eine horizontale Schwenkach-
se (S) schwenkbar angeordnet ist.

13. Regalstapler nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Drehachse (D) der Abstützrolle
(25) von der Schwenkachse (S) des Rollenhalters
(26) beabstandet ist.

14. Regalstapler nach Anspruch 12 oder 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützrollen (25) je-
weils als nicht-lenkbare Abstützrollen ausgebildet
sind, die um eine in Fahrzeugquerrichtung (Q) an-
geordnete horizontale Drehachse (D) in dem Rollen-
halter (26) drehbar gelagert sind.

15. Regalstapler nach einem der Ansprüche 12 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stellantrieb
(21) jeweils an einem Fahrzeugrahmen (2) des Re-
galstaplers (1) befestigt ist und mit dem Rollenhalter
(26) beabstandet zur Schwenkachse (S) in Wirkver-
bindung steht.

16. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass die Senkbewe-
gung des jeweiligen Abstützmittels (20) von der an-

gehobenen Stellung in die abgesenkte Stellung an-
gehalten wird, wenn das Abstützmittel (20) einen Bo-
denkontakt mit der Fahrbahn (FB) erreicht.

17. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stellantriebe
(21) beim Betätigen des zugeordneten Abstützmit-
tels (20) von der angehobenen Stellung in die abge-
senkte Stellung angehalten werden, wenn mittels ei-
ner Sensoreinrichtung (40) ein Bodenkontakt des
Abstützmittels (20) erfasst wird.

18. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stellantrieb
(21) jeweils als Linearantrieb (23), insbesondere
elektrischer Linearantrieb, ausgebildet ist, der zur
Ansteuerung mit der elektronischen Steuereinrich-
tung (22) in Wirkverbindung steht.

19. Regalstapler nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Linearantrieb (23) jeweils eine
mit dem Rollenhalter (26) in Wirkverbindung stehen-
de Betätigungsstange (31) aufweist.

20. Regalstapler nach einem der Ansprüche 16 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betätigungs-
stange (31) des Linearantriebs (23) beim Betätigen
des Abstützmittels (20) von der angehobenen Stel-
lung in die abgesenkte Stellung den Rollenhalter (26)
unter Zwischenschaltung einer Federeinrichtung
(36) betätigt, so dass bei einem Bodenkontakt des
Abstützmittels (20) eine weitere Bewegung der Be-
tätigungsstange (31) ermöglicht ist.

21. Regalstapler nach einem der Ansprüche 17 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sensoreinrich-
tung (40) einen mit dem Rollenhalter (26) in Wirk-
verbindung stehenden Positionsschalter (41) auf-
weist, der mittels einer an der Betätigungsstange
(31) des Linearantriebs (23) angeordneten Schalt-
fahne (42) betätigbar ist.

22. Regalstapler nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass von der elektronischen Steuerein-
richtung (22) beim Betätigen des zugeordneten Ab-
stützmittels (20) von der angehobenen Stellung in
die abgesenkte Stellung die von dem Stellantrieb
(21), insbesondere einem elektrischen Stellantrieb,
aufgenommene Leistung überwacht wird.

23. Regalstapler nach Anspruch 22, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stellantrieb (21) von der elektro-
nischen Steuereinrichtung (22) angehalten wird,
wenn die Leistung des Stellantriebs (21) einen vor-
gegebenen Grenzwert überschreitet.

24. Regalstapler nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stellantrieb (21) als hydrauli-
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scher Stellantrieb ausgebildet ist, wobei der hydrau-
lische Stellantrieb (21) beim Betätigen des zugeord-
neten Abstützmittels (20) von der angehobenen
Stellung in die abgesenkte Stellung mit einem vor-
gegebenen Druck beaufschlagt wird.

25. Regalstapler nach einem der Ansprüche 1 bis 24,
dadurch gekennzeichnet, dass das Lastaufnah-
memittel (6) als Schwenkschubgabel oder als Tele-
skopgabel ausgebildet ist.
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